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Vorwort des Schulleiters 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
liebe Freunde der B11, 
 
hier ein kurzer Rückblick auf das 
vergangene Schuljahr 22/23. Als erstes ist 
es f¿r uns das erste ĂRegelschuljahrñ nach 
der Pandemie und somit eine komplette 
Rückkehr in den Präsenzunterricht. Für 
unsere sehr heterogene Schülerschaft ist 
dies sicherlich die erheblich bessere 
Unterrichtsform. Die Schulgemeinschaft, die 
Klassengemeinschaft, die täglichen unterschiedlichen Kontakte, der 
gemeinsame Unterrichtserfolg und nicht zu vergessen der Spaß, Witz und 
Humor im täglichen Miteinander sind doch wesentliche Elemente einer nur 
durch die Schule zu vermittelten sozialen Prägung. Wir erkennen diese 
Ăverlorenenñ Jahre deutlich in einer extremen Zunahme von psychischen, 
physischen und sozialen Problemen bei unseren jungen 
Heranwachsenden. Deshalb hier auch gleich mal ein Dankeschön an 
unser großes Netzwerk der professionellen Hilfe. Empathische 
Kolleginnen und Kollegen werden hier nicht allein gelassen, sondern 
finden jetzt ein hervorragend funktionierendes Unterstützungssystem vor. 
Schulpsychologischer Dienst, Schulsozialpädagogen, MSD und viele 
andere sind sofort zur Stelle und versuchen das Beste. Da hat sich Schule 
wirklich weiterentwickelt und nimmt eine sehr wichtige gesellschaftliche 
Aufgabe war.  
 
Welche Ereignisse waren im Schuljahr noch von Bedeutung?  
Nach Jahren des Stillstandes hatten wir wieder einen vielfältigen und 
spannenden Projekttag, der allen viel Freude bereitet hat und mit einem 
Auftritt unserer B11-Band (4 Kollegen) mit tollem Punkrock geendet hat. 
Der Kirchentag in Nürnberg verschaffte mir in den Pfingstferien lustige und 
vielfältige Kontakte mit den Helfern, die an unserer Schule Unterkunft 
fanden. Es waren alles gut gelaunte junge Leute mit enormem 
Engagement. Auch ein sogenannter Handwerkertag mit einem Nürnberger 
Gymnasium wurde von mehreren Berufsschulen im BBZ organisiert. Ziel 
war es, der gymnasialen Jugend einen kleinen Einblick in die Welt des 
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V o r w o r t   d e s  S c h u l l e i t e r s 

Handwerks zu geben. Ob das gelungen ist, wird sich zeigen.  Über die 
vielen anderen Projekte und Ereignisse wird dieser Jahresbericht wie 
gewohnt Auskunft geben.  
 
Auch einige wichtige Beschaffungen konnten wir in Zusammenarbeit mit 
dem Schulamt realisieren, unter anderem ein neuer Gabelstapler für die 
zahlreichen Transportaufgaben sowie eine neue 
Abricht/Dickenhobelmaschine für die Bauwerkstatt, denn das 
Bestandsmodell entsprach nicht mehr den gültigen 
Sicherheitsvorschriften. Auch unsere schon 15 Jahre alte CNC-
Zimmereiabbundmaschine musste dringend einer teuren Revision 
unterzogen werden. Ein neuer CAD-Raum zur Ansteuerung unserer CNC-
Maschine bei den Schreinern wurde mit viel Herzblut eines Kollegen mit 
maßgeschreinerten Möbeln ausgestattet. Leider fehlen noch einige 
Gegenstände der IT, um in den Betrieb gehen zu können. Dieses Projekt 
wird durch eine sogenannte IFU-Maßnahme auch substanziell öffentlich 
gefördert.  
In den nächsten Jahren werden große Baumaßnahmen auf die B11 
zukommen. Kernaufgabe ist dabei, die Späneabsauganlage der vielen 
Werkstätten den heutigen Anforderungen an die Raumluftreinheit 
anzupassen. Leider ist hierzu eine fast komplette Sanierung unseres 
Werkstattbereiches unumgänglich. Auch der BBZ-Innenhof mit unserer 
Baulagerhalle muss wegen einer Grundsanierung der 5-fach Turnhalle neu 
gedacht werden. Die digitale Vernetzung der Unterrichtsräume zeichnet 
sich ebenso als schwieriges Unterfangen ab und wird wohl noch viel Zeit 
in Anspruch nehmen. Es bleibt spannend.  
 
Aber bei all diesen Problemen habe ich keine Bedenken um die Zukunft 
der B11, da wir eine solidarische Gemeinschaft mit zwei hervorragenden 
und immer gut gelaunten Sekretariatsdamen und einem Leitungs- und 
Organisationsteam sind, das sich immer für lösungsorientierte Ansätze 
zusammenfindet ï da wird der Handwerker sichtbar. Somit wünsche ich 
viel Spaß beim Lesen und garantiere wie jedes Jahr einen unterhaltsamen 
Einblick in unsere Schule. 
 
Zum Schluss möchte ich noch unseren lang gedienten Kollegen Michael 
Schmidt nach 29 Jahren an der B11 in den wohl verdienten Ruhestand 
verabschieden. Schöne Sommerferien, gute Erholung und einen 
glücklichen Start in das nächste Schuljahr! 
Volker Köttig, Schulleiter  
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Personalien 
 
 
Neuzugänge  
 
Noe, Daniel 
Williger, Annegret 
 
 
Elternzeit / Beurlaubungen 
 
Ketzl, Steffen   Nov / Dez 2022 
 
 
Versetzung in den Ruhestand 
 
Schmidt, Michael  31.07.2023 
 
 
Ernennungen 
 
./. 
 
 
Jubiläen 
 
Witt, Rainer   25 Jahre am 01.03.2023 
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P e r s o n a l i e n 

Mitglieder der Personalvertretung 

 
Krüger, Milva  

 
Vorsitzende, Vorstand der Beamtengruppe 
Schriftführerin 

Weller, Bernd 
 
Rösch, Thomas 

Stellv. Vorstand Beamtengruppe 
 
Weiterer stellv. Vorstand Beamtengruppe 
Betreuung Freud- und Leidkasse  

Güttler, Dirk Vorstand der Angestelltengruppe  
 

Funke, Werner Stellv. Vorstand der Angestelltengruppe 
 

    
Schulleitung 
 

 

Köttig, Volker, OStD Schulleiter 
 

Czwalina, Stephan, StD stellv. Schulleiter 
    
Mitarbeiter der Schulleitung 
 
Hauter, Andreas, StD Beratungslehrer 

 
Donhauser, Markus, StD Allg. Organisation, Schülerverwaltung,  

Verwaltungs-EDV 
  
Sekretariat    
 
Spano, Sylvia (Personal/Haushalt) 
 
Wolski, Jarka (Schülerverwaltung) 
 
Sozialpädagogen 
 

   

Laurent, Gaëlle 
 

   

Döß, Benjamin    
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Betreuer der Berufsbereiche 
 

   

Ausbau:  Witt, Rainer, StD 
 

Konstruktion-Hochbau-Tiefbau: Krusche-Stock, Barbara, StDin 
 

Farbtechnik + BIK: Bolanz, Ralph, StD 
 

  

Holztechnik + BIK: Kirschner, Stefan, StD 
 

Allgemeinbildung: Bamler, Christoph, StD 
 
 
Fach-/Meisterschule 
 

 

Meisterschule Maler und Lackierer Bolanz, Ralph, StD 
  
Berufsfachschule Bautechnik Witt, Rainer, StD 
   
Berufsfachschule für Farb- und  
Raumgestaltung 

Bolanz, Ralph, StD 
 

  
  
  
Hausmeister G-Bau, Ewerth, Robert 

F-Bau,  Bankel, Oliver 
E-Bau, Stefani, Herbert 

 

 

 

 
Ein herzliches Dankeschön gilt  

unseren Mitarbeiterinnen und unserem Mitarbeiter  

im Sekretariat der B11!   
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P e r s o n a l i e n 

Lehrerkollegium 
LB BB 

Amslinger, Marco FOL B AB/BFSB 
Bamler, Christoph StD B/Eng. H 
Barthelmes, Oliver OStR B/Rk KHT 
Bauer, Jochen OStR W/SP AB/BVJ 
Bolanz, Ralph StD B/Sk F/BFSF/KHT 
Bramsche, Mark Lk B KHT 
Böttcher, Raimund OStR B/M AB/BFSB 
Czwalina, Stephan StD B/Eng H/KHT 
Donhauser, Markus StD F/B/Rk F/KHT 
Falter, Stephan FOL H H 
Funke, Werner FOL B KHT 
Göppner, Marco StR D/Sp KHT/BFSB/H 
Gössl, Florian FL H H 
Güttler, Dirk Lk F F/FS/BFSF 
Hartmann, Markus OStR B/Dipl.-

GL/W 
F/FS 

Hartmann-Zachow,  
Alexander 

OStR B/Sk KHT/aus B2 

Hauter, Andreas StD B/Re AB 
Hirn, Johannes Lk F FS 
Kallenbach, Nico OStR B/Sk AB/BFSB 
Kern, Alexander OStR B/D H 
Ketzl, Steffen FOL H H 
Kirschner, Stefan StD B/Sk H 
Kölbl, Frank FOL F F/BFSF/B5 
Kölsch-Meroth, Corinna OStRin W KHT 
Köttig, Volker OStD B/Sk /B2 
Kratzer, Manuel OStR B/Sk KHT 
Krüger, Milva OStRin B/D KHT 
Krusche-Stock, Barbara StDin M/D/Sk KHT 
Lindner, Klemens FOL B  AB/BFSB 
Machner, Ingeborg OStRin W F 
Maloszek, Wolfgang Lk Lk B/D 
März, Stefan OStR B/D KHT 
Meier, Michael StR Eng/Spa 

DAZ/E 
F/BFSF/BIK 

Morguet, Sebastian StR B/H AB/BFSB 
Müller, Friedrich FOL B AB/BFSB 
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Noe, Daniel StR Rk/Eng AB/F/H/KHT 
Nusser, Gerhard StR F F/BFSF 
Pabst, Manfred Lk Lk F 
Perrey, Werner FOL FOL H/HS 
Petsch, Ferdinand FOL F F/FS 
Reif, Andreas OStR B/Sk B/Sk 
Rösch, Thomas FL H H/BIK 
Schardt-Ciolacu, Corina Lk SP AB/F/H/KHT/BFSB-

F/B4 
Schirm, Andreas Lk  BFSF/BFSB/ausB1 
Schmidt, Michael OStR Re AB/F/H/KHT 
Schratz, Johann FOL B AB/BFSB 
Schultheis, Robert OStR B/Sk H/F/BFSF 
Stahl, Michael FOL H H 
Thörner, Klaus OStR B/Sk KHT/B2-RDF 
Voigt, Karina OStRin B/F KHT 
Volarevic, Jadranko StR B KHT 
Weller, Bernd FOL F FS/BFSF/F/HS 
Winter, Nicole OStRin W AB/BFSB 
Williger, Annegret  Eng/Spa

/DAZ 
H/BIK 

Witt, Rainer StD B AB/ISB 
Wolfahrt, Jens-Peter OStR W/SP BFSF 

 
Abkürzungen 

ISPN: Institut für Pädagogik und Schulpsychologie der Stadt 
Nürnberg 

ISB: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung 
LB:  Lehrbefähigungen 
BB:  Einsatz im Berufsbereich/-en 
AB:  Ausbau  
F:  Farbtechnik 
H:  Holztechnik 
KHT:  Konstruktion Hochbau Tiefbau 
BS: Berufsschule;   
FS:  Fachschule MalerMeisterschule 
BFSF:  Berufsfachschule Farbtechnik 
BFSB:  Berufsfachschule Bautechnik 
RDF: Rudolf-Diesel-Fachschule 
Lk Lehrkraft 
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P e r s o n a l i e n 

FL Fachlehrer 
StR Studienrat 
StRef Studienreferendar 
OStR Oberstudienrat 
StD Studiendirektor 
OStD Oberstudiendirektor 
nb nebenberuflich 

 
Lehrbefähigung 

B Bautechnik 
F  Farbtechnik 
H  Holztechnik 
M Metalltechnik 
W Wirtschaftswissenschaften 
Winf Wirtschaftsinformatik 
Dipl.-GL Diplomgewerbelehrer 
Ma Mathematik  
D  Deutsch 
DAZ Deutsch als Zweitsprache 
Sk Sozialkunde  
Eng Englisch 
Spa  Spanisch 
So Sozialpädagogik 
SP  Sport 
Re Religion evangelisch 
Rk  Religion katholisch 
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S t a t i s t i k 

Für die Statistik é  
Anzahl der Klassen nach Berufsbereich 

Entwicklung der Schülerzahlen an der B11 ab 2012  
zum 20.10. des Jahres 
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Schüler nach schulischer Vorbildung 2022/2023 
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S t a t i s t i k 

Herkunftsländer der Schüler und Schülerinnen  
ohne deutschen Pass 2022/2023 
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SCHULENTWICKLUNG AN DER B11 

NQS- Nürnberger Qualitätsmanagement an Schulen  
 

Der Schulentwicklungsprozess der B11 folgt einer festen Routine, welche 
der Verstetigung und Nachhaltigkeit des Prozesses dient. 
 
NQS-Routine der B11 
 
1. Zielkonferenzen 
Zu Beginn des Schuljahres formulieren die Berufsbereiche mit ihren Be-
rufsteams an dem f¿r alle Lehrkrªfte verbindlichen ĂSchulentwicklungs-
donnerstagñ zum noch im letzten Jahr festgelegten, in der Regel gemein-
samen Jahresziel der gesamten Schule ein bereichsspezifisches Jahres-
ziel und beginnen die Arbeit am Jahresziel.  
  
2. NQS im Jour- fixe der B11 
Die fünf NQS-Elemente (Selbstevaluation, Externe Evaluation, Qualitäts-
leitbild, Steuerung des NQS-Prozesses, Individualfeedback) sind Leitthe-
men des Jour fixe. Der gemeinsame Austausch dient der strategischen 
Ausrichtung der Schule. 
 
3. Das NQS-Team 
Die Mitglieder des NQS-Teams, zu denen auch die Bereichsbetreuer ge-
hören, steuern den NQS Prozess in den Bereichen, indem sie die einzel-
nen Berufsteams begleiten, beraten und motivieren. 
  
4. NQS-Klausur (NQS-Team, offen für das Kollegium) 
Im März/ April findet für das NQS-Team das NQS-Seminar der B11 statt. 
 
5. Bereichssitzungen 
Die Bereiche nutzen ihre Bereichssitzungen auch zur Arbeit am Jahres-
ziel. 
 
6. Selbstevaluation 
Die Evaluationsmaßnahmen zum Jahresziel sollen bis Ende Juni abge-
schlossen sein. Die Ergebnisse werden vor der Bilanzkonferenz im Be-
rufsbereich dokumentiert. 
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S c h u l e n t w I c k l u n g    N Q S 

7. Bilanzkonferenz 
Die Bilanzkonferenz findet im Juli statt. Das Jahresziel für das folgende 
Schuljahr wird danach vom NQS-Team auch auf Basis der Ergebnisse 
des NQS-Seminars erarbeitet und festgelegt. Es wird auf der Schuljah-

resabschlusskonferenz vom Kollegium bestätigt.  
 
Erneut überarbeitet auf der NQS-Klausur im März 
Änderungen in ROT 

 

 

Der NQS- Steuerprozess an der B11 im Schuljahr 2022/23 
Die Steuerung des NQS- Prozesses obliegt weiterhin dem NQS-Team. 

 

 

 

Mitglieder des NQS-Teams 2022/23 

 

Volker Köttig (Schulleiter) 
Christoph Bamler (Bereichsbetreuer Allgemeinbildung) 
Stephan Czwalina (Stellvertretender Schulleiter) 
Stefan Kirschner (Bereichsbetreuer Holztechnik) 
Dirk Güttler (Farbtechnik) 
Werner Funke (KHT) 
Andreas Hauter (Beratungslehrer) 
Steffen Ketzl (Holztechnik) 
Barbara Krusche-Stock (Bereichsbetreuerin KHT) 
Ralph Bolanz (Bereichsbetreuer Farbtechnik) 
Manuel Kratzer (KHT) 
Rainer Witt (Bereichsbetreuer Ausbau) 
Nico Kallenbach (Ausbau) 
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Aufgaben des NQS-Teams der B11 
 
Das NQS-Team setzt sich aus Schulleitung, Bereichsbetreuen und Ver-
tretern der Berufsbereiche zusammen. Die Sitzungen, Seminare und Ar-
beitstreffen stehen in der Regel interessierten Kollegen offen. 

¶ Das NQS-Team steuert den NQS-Prozess. Es gibt Ziele und Rich-

tung des NQS-Prozesses vor. 

¶ Das NQS-Team fördert die Akzeptanz des NQS-Prozesses im Kolle-

gium, macht Ziele und Richtungsentscheidungen sowie Maßnahmen 

transparent und beteiligt das Kollegium am Prozess. Der Einbindung 

des Kollegiums kommt eine besondere Bedeutung zu. 

¶ Das NQS-Team führt die NQS-Routine (7-Punkte-Plan) durch, reflek-

tiert und evaluiert sie und entwickelt sie in Rückkoppelung mit dem 

Kollegium dabei weiter. 

¶ Das NQS-Team fördert die Feedbackkultur an unserer Schule. Dazu 

gehört neben dem Schüler-Lehrer-Feedback in besonderem Maße 

die kollegiale Hospitation. 

¶ Das NQS-Team entwickelt Leitbild und Qualitätsverständnis mit dem 

Kollegium weiter und betrachtet es als Aufgabe, dieses Leitbild mit 

Leben zu erfüllen und im Unterricht und im Schulleben spürbar wer-

den zu lassen. 

¶ Das NQS-Team führt interne Evaluation durch und regt diese an. 

¶ Das NQS-Team versteht sich als Team, in dem alle Verantwortung 

für den Prozess tragen. Dieser Teamgedanke ist Basis des Arbeitens 

und Handelns des NQS-Teams. 

¶ Das NQS-Team versteht sich als Schnittstelle zu den Bereichen. Es 

unterstützt, berät und begleitet die NQS-Arbeit in den Bereichen. 

¶ Das NQS-Team bereitet die Externe Evaluation vor, begleitet diese 

und bindet die Ergebnisse in die NQS-Arbeit der B11 ein. 

¶ Das NQS-Team holt sich Feedback im Kollegium und evaluiert seine 

eigene Arbeit. 
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S c h u l e n t w I c k l u n g    N Q S 

NQS-Termine 2022/23 
 
Regelmäßige Treffen des NQS-Teams Termine: 2022/23 
Als zentrales Steuerungselement im NQS-Prozess der B11 trifft sich das 
NQS-Team zu Arbeitstreffen. Ziel dieser Treffen ist es, den NQS- Pro-
zess an der B11 zu steuern und zu lenken. Inhalte, Instrumente und 
Steuerungsprobleme werden diskutiert.  
 
Das NQS-Team traf sich am Donnerstag, 29.9.2022 mit dem BSD-Team 
zur Vorbereitung des ĂPªdagogischen Donnerstagsñ und des BuÇ- und 
Bettags.   
 
Das NQS-Team traf sich am Donnerstag, 09.02.23, zur Vorbereitung 
NQS-Klausur am 24.03. - 25.03.2023.  
 
Das NQS-Team traf sich am 22.6.2023. Dieses Treffen diente vor allen 
Dingen der Vorbereitung der Bilanzkonferenz.  
 
NQS- Klausur der B11 im Grünen Schwan, 24. - 25.03.2023 
Diese Veranstaltung mit Übernachtung diente der Reflexion unseres bis-
herigen Prozesses und der Planung unserer weiteren Schritte in die schul-
entwicklerischen Zukunft unserer Schule. Im Mittelpunkt stand auch unser 
Selbstverständnis als NQS-Team. In diesem Zusammenhang überabeite-
ten wir unsere NQS-Routine und entwickelten einen Vorschlag für das Jah-
resziel 2023/24.  
 
Als Gast lieferte uns Herr Schumann als Schulleiter der Beruflichen Schule 
2 interessante Einblicke in die Arbeit seiner Schule, welche wir als berei-
chernd und inspirierend erlebten.    
 
ĂSchulentwicklungsdonnerstagñ als fester Termin im Schuljahr 
Auch in diesem Schuljahr fand zu Beginn des Schuljahres entsprechend 
unserer NQS-Routine unser ĂSchulentwicklungsdonnerstagñ als Auftakt f¿r 
unsere Arbeit am diesjährigen Jahresziel statt. Die konkreten Maßnahmen 
zur Arbeit am Jahresziel wurden an diesem Tag in den Bereichen geplant. 
Die Instrumente und der Zeitpunkt der internen Evaluation in den Berei-
chen wurden festgelegt. 
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Pädagogischer Tag am 16.11.2022 
Der diesjährige pädagogischen Tag fand für das gesamte Kollegium an 
Buß- und Bettag statt. Im Mittelpunkt stand die Entwicklung erster Hand-
lungsansätze zur konkreten Umsetzung der Berufssprache Deutsch im 
Unterricht. 
 
Ziel- und Bilanzkonferenz 2022/23 
Die Bilanzkonferenz 22/23 fand am 20.7.2023 statt. Auf dieser Veranstal-

tung wurde auch das Jahresziel 2023/24 beschlossen.  
 
Ausblick 
 
Die Jahresziele 2019/20 ï 2021/22 verknüpften Digitalisierung, didakti-
sche Jahresplanungen und Unterrichtsprozesse.  

 
Im Mittelpunkt stand also die Arbeit mit unserer Lernplattform MSTeams. 
Der fortlaufende Einsatz unserer Lernplattform im Präsenzunterricht dient 

¶ dem Klassenmanagement 

¶ dem eigentlichen Unterrichtsgeschehen als Unterrichtsoberfläche 

¶ der Ablage, der Organisation und dem Austausch von Unterrichtsun-

terlagen 

¶ der Kommunikation aller am Lernprozess Beteiligten. 

 

Jahresziel 2019/20 
Wir erarbeiten uns Gestaltungsmöglichkeiten für unsere Unterrichts-
prozesse, die die aktuellen Entwicklungen der ĂDigitalisierungñ ber¿ck-

sichtigen. 

Jahresziel 2020/21: 
Wir erarbeiten uns an Hand der didaktischen Jahresplanungen weitere 
Gestaltungsmöglichkeiten für unsere Unterrichtsprozesse, die unsere 
Erfahrungen im Rahmen der Corona-Krise zum Thema ĂDigitalisie-

rungñ ber¿cksichtigen 

Jahresziel 2021/22: 
Wir integrieren eine Lernplattform in unseren analogen und digitalen 
Unterricht und untersuchen die Auswirkungen auf den Lernprozess 

(Kompetenzentwicklung). 
 



 

23 
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Gleichzeitig sind wir angehalten, als Schule ein umfassendes Konzept Be-
rufssprache Deutsch zu entwickeln, welches unsere Schülerinnen und 
Schüler darin unterstützt, die zur Bewältigung beruflicher Situationen er-
forderlichen sprachlichen Kompetenzen zu entwickeln. 
Diesen Ansatz haben wir bereits mit dem Jahresziel 2022/23 aufgegriffen: 

Wir erarbeiten im Berufsteam abgestimmte, sprachlich vielfältige und 

kognitiv anregende Sprech-/Sprachsituationen.  

Wir erproben diese Lernsituationen im Unterricht und bewerten deren 

Wirksamkeit. Wir orientieren uns dabei am Konzept der                      

berufsbezogenen Sprachförderung/ -entwicklung. 

Besonders wichtig an dieser Stelle auch der Hinweis auf den Orientie-
rungsrahmen der Stadt Nürnberg, die als erstes Handlungsfeld die Sprach-
förderung setzt.  
Wir führen mit dem Jahresziel 2022/23 eines der wesentlichsten Hand-
lungsfelder des Orientierungsrahmens weiter fort und stellen darüber hin-
aus jedoch Zusammenarbeit im Berufsteam in den Mittelpunkt. 
 
Das Jahresziel 2023/24 lautet daher:  

Das Kollegium wird gebeten, dieses Jahresziel auf der Bilanzkonferenz am 
20.7.2023 zu bestätigen. 

 

Für das NQS-Team 
Stephan Czwalina 
 

  

Jahresziel 2023/24 an der B11: 

¶ WIR ERARBEITEN UNTER BEACHTUNG GÜLTIGER 
QUALITÄTSKRITERIEN IM BERUFSTEAM ABGESTIMMTE 
LERNSITUATIONEN. 

¶ WIR FINDEN FESTE STRUKTUREN DER 
ZUSAMMENARBEIT. 

¶ WIR ACHTEN AUF EINE FÜR DIE SCHÜLERINNEN UND 
SCHÜLER SINNVOLLE ANORDNUNG UNSERER 
LERNFELDER. 

¶ WIR SCHENKEN EINER IN SICH STIMMIGEN 
KOMPETENZENTWICKLUNG IM SCHULJAHR UNSERE 
AUFMERKSAMKEIT. 
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Unser Leitbild 

 
 
Wir gehen respektvoll miteinander um.  
 
Wir diskriminieren niemanden und achten jeden. 
 
Wir sorgen gemeinsam für ein vertrauensvolles Schulklima. 
 
Wir pflegen in unserem Schulalltag Lebensfreude und Fairness. 
 
Wir gestalten unser Schulleben gemeinsam.  
 
Wir gehen pfleglich mit der Schuleinrichtung um. 
 
Wir verhalten uns umweltbewusst. 
 
Wir lernen und arbeiten in praxisnahen Situationen. 
 
Wir arbeiten verantwortungsbewusst und selbstständig. 
 
Wir nutzen moderne Techniken und Unterrichtsmethoden. 
 
Wir lernen und arbeiten im Team. 
 
Wir erwerben die für Leben und Beruf erforderlichen Kompetenzen. 
 
Wir geben uns hilfreiches Feedback. 
 
 
Wir haben dieses Leitbild im Schuljahr 2014/15 von Schülerinnen und 
Schülern gemeinsam mit Lehrkräften der B11 überarbeiten lassen und neu 
in Kraft gesetzt. 
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JaS an der B11: Einzelfallhilfe - Prävention - Netzwerkarbeit 
 
Das Schuljahr 2022/2023 war für die Jugendsozialarbeit an der B11 wieder 
geprägt von unterschiedlichsten Themen und Erlebnissen, aber auch 
interessanten Einblicken in die vielfältigen Lebenswelten unserer 
Schüler*innen.  
 
In unserem Kerngeschäft, der Einzelfallhilfe, zeigte sich ein weiterhin 
hoher Bedarf an Beratungsgesprächen und die Bedeutung kurzer Wege 
und schneller Termine, gerade bei akuten Krisen. In Phasen, in denen wir 
als JaS-Team nicht vollzählig waren, bspw. durch eine Elternzeit bedingte 
Abwesenheit, zeigte sich, dass der Bedarf an zwei Fachkräften und 1,5 
Stellen an der B11 unabdingbar ist, um die Schülerinnen und Schüler 
angemessen bei ihren Anliegen zu betreuen. Gerade in Phasen akuter 
Krisen muss ansonsten priorisiert werden, was aber nicht zum Normalfall 
werden sollte. Unsere Arbeit zeichnet sich ja gerade durch die 
niedrigschwellige Kontaktmöglichkeit aus, die aber nicht mehr gegeben ist, 
wenn die Termine erst in ferner Zukunft stattfinden können.  
 
In Zeiten von akutem Mangel an psychotherapeutischen Plätzen wird die 
Bedeutung einer guten Erstversorgung an den Schulen durch JaS und die 
Schulpsychologie nochmals deutlicher. Neben einer hohen Anzahl an 
Krisenintervention dienen die JaS-Gespräche häufig der Motivations- und 
Stabilisierungsarbeit sowie als Brücke zur weiteren Hilfeangebote.  
 
Zur Veranschaulichung zeigt die Grafik auf der nächsten Seite beispielhaft, 
welche Netzwerkpartner in unserer Arbeit wichtig sind, um auf die 
unterschiedlichen Bedarfe der Schüler*innen angemessen reagieren zu 
können.  
 
Auch in diesem Jahr konnten wir auf ein gutes Angebot an Workshops in 
Nürnberg zurückgreifen. So war bspw. das Jungenbüro der Stadt 
Nürnberg zu Gast, um einen Workshop über eigene und fremde Grenzen 
sowie männliche Rollenbilder anzubieten. Über das Kopfball Lernzentrum 
konnten wir uns während einer Stadionführung im Max-Morlock-Stadion 
über Rassismus im Fußball und der Gesellschaft austauschen. Ein 
Workshop zur Stärkung der seelischen Gesundheit wurde in Kooperation 
mit dem Gesundheitsamt und der Organisation ñirrsinnig menschlichò f¿r 
BGJ-Schüler*innen organisiert. 
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J u g e n d s o z i a l a r b e i t   a n   S c h u l e n    

Problematisch ist weiterhin die oftmals unklare Bleibeperspektive einiger 
unserer zugewanderten Auszubildenden. Diese führte in mehreren Fällen 
kurz vor den wichtigen Abschlussprüfungen zu Unsicherheit und Angst vor 
einer Abschiebung ï eine zusätzliche Belastung, wenn es eigentlich um 
Prüfungsvorbereitung und Lernen gehen sollte. Etwas mehr Sicherheit 
wurde durch das neue Chancenaufenthaltsgesetz geschaffen, welches in 
diesem Jahr in Kraft trat und in vielen Fällen einen sicheren, wenn auch 
zeitlich befristeten, Aufenthaltstitel ermöglicht. Gerade da Fachkräfte im 
Baugewerbe benötigt werden und es viele Werbekampagnen für eine 
Ausbildung im Handwerk gibt, sollten dann auch die notwendigen 
Rahmenbedingungen für einen erfolgreichen Abschluss für jene Azubis 
gegeben werden, die sich für eine solche Ausbildung entschieden haben. 
 
Vor dem Hintergrund eines weiterhin hohen Bedarfs an Einzelfallarbeit und 
Projekten an Nürnbergs Schulen, beschäftigten uns zu Beginn des 
Schuljahres die Diskussionen rund um den Haushalt der Stadt Nürnberg 
und geplante Budget- und Stellenkürzungen, die auch unsere Abteilung, 
Jugendsozialarbeit an Schulen, betreffen. Wir freuen uns allerdings, dass 
die JaS-Stellen an der B11 aktuell nicht betroffen sind.  
 
Positiv ist auch, dass die Budget-Differenz, durch Unterstützung des 
Fördervereins ausgeglichen werden kann. Wir werden dadurch weiterhin 
wichtige Projekte und Workshops anbieten können, um die Selbst- und 
Sozialkompetenzen unserer Jugendlichen zu stärken. An dieser Stelle 
bedanken wir uns herzlich für die gute und unkomplizierte 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand des Fördervereins. 
 
Mit ĂWomen at work - B11-
Schülerinnen vernetzen 
und stªrken!ò, lief 
außerdem ein neues JaS-
Projekt an der B11 an. Ziel 
ist es, Frauen im Bau-
Handwerk, die nach wie 
vor, in der Unterzahl 
repräsentiert sind, an 
unserer Schule zu 
vernetzen und ihnen auch 
in Zukunft die Möglichkeit 
einer 
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Kommunikationsplattform zu geben und regelmäßige Treffen zu 
organisieren. Durch Kennenlernen und Erfahrungsaustausch sollen sie 
sich gegenseitig unterstützen und stärken, um eventuelle Nachteile 
während der Ausbildung und auch später abzubauen. Erste Treffen haben 
bereits stattgefunden, Ideen, Wünsche und gemeinsame Bedarfe werden 
gesammelt. 
 
Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit mit dem Kollegium der 
B11 und wünschen allen Lehrer*innen und Schüler*innen erholsame 
Ferien! 

Gaëlle Laurent & Benjamin Döß 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Gaëlle Laurent 
mit 
Schülerinnen 
der FML12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Benjamin Döß 
mit Schülern 
der BFS Bau 
 
 


























































































































































































































































































